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Neue Giftmiſchereien
Die Germania hat wieder einmal einen neuen Trank

gebraut der an geeigneter Stelle verabfolgt der Block
politik das Ende bringen ſoll Unter der Ueberſchrift

Was ſoll das werden ſucht ſie in die politiſchen Beſuche
in Norderney allerlei myſteriöſe Konſpiration hineinzudeuten
um die Politik des Fürſten Bülow ſeine Selbſtändigkeit
als verantwortlicher Reichskanzler gegenüber dem Kaiſer
zu verdächtigen und der Krone mit dem Schreckmittel eines
kommenden parlamentariſchen Regimes graulich zu machen
Der erſte Teil des Artikels des Zentrumsblattes iſt auf
Satire und Jronie hinausgeſpielt bewegt ſich etwa in dem

Tone wie ihn Erzberger in Küllſtedt angeſchlagen hatte als
er von den Bußfahrten nach Norderney ſprach So leit
artikelt die Germania Die erſte Garnitur der Blockführer ſei
ſchon hingewandert Jetzt folgten die Chefredakteure der
Blockpreſſe daran reihe ſich die zweite Garnitur der Block
führer und ob von der Blockpreſſe nicht ſchließlich noch der
Setzerlehrling eine Einladung erhalte ſei noch nicht ent
ſchieden Die Germania ſcheint dafür ein ſehr kurzes
Gedächtnis zu beſitzen daß ehedem der Abg Spahn ſich
keineswegs darüber erhaben dünkte in gewiſſen Zeit
räumen ſeinen Zylinder aufzuſetzen und nach der Wilhelm
ſtraße zu wallfahrten Jn der Zeit der Zolltarifkämpfe
konnte man es ſogar recht recht häufig bemerken daß der
geſchäftige Zentrumsführer dem Reichskanzler ſeine Auf
wartung machte Das klerikale Organ hat offenbar auch
vergeſſen daß Herr Roeren und Prinz Arenberg es iſt
noch nicht allzulange her ziemlich oft zum Kolonialamt
ſpazierten eingeladen und uneingeladen Es hätte alſo in
letzter Linie den Beruf nun zu ſchmälern weil Fürſt Bülow bei
der Einleitung eines neuen Regierungskurſes Beſprechungen
mit parlamentariſchen und journaliſtiſchen Führern für an
gebracht erachtete Wenn nur nicht die Wut über die ge
änderte Situation ſie zu ſolchen Läſterungen triebe Wenn
ihre erzwungene Heiterkeit mit der die Beſuche in
Norderney gloſſiert werden nur nicht Kenntnis gäbe von
der grimmigen Enttäuſchung der Zentrumspreſſe daß der
Block doch ſten fähig daß Bülows neue Reformpolitik
doch durchführbar ſei Und das Zentrum hatte ſich für ſo
notwendig für ſo unentbehrlich gehalten

Unentbehrlich will es noch immer ſein Erſt betonte es
im Kampfe gegen die Sozialdemokratie gebe es keine ſtärkere
Reichs und Staatsſtütze als das Zentrum Das war vor
den Wahlen die indes mit dem Märchen gründlich auf
räumten daß das Zentrum den beſten Wall 4 die
Sozialdemokratie bilde Nach den Wahlen rückte Spahn
mit der Behauptung heraus daß das Zentrum zur Förde
rung der maritimen Wehrkraft unentbehrlich ſei dann als
das nicht verfing behauptete das Zentrum daß es zur

örderung der kulturellen Einheit Deutſchlands unentbehrlich
ei Da ihm dabei der Papſt mit ſeinem Syllabus einen

Strich durch die Rechnung machte tritt jetzt die Germania
mit ihrer neueſten Legende auf den Plan Daß das
entrum zum Schutze der Krone gegen ein angeb
iches parlamentariſches Regierungsſyſtem un

entbehrlich ſei Es bietet ſich dem Kaiſer an gegen Bülow
Damit haben wir ſeinen neueſten Schachzug ſeine neueſte

Pernillenron
Aus Kapoleons PHaushaltungsbuch auf St Peleng

Das ganze armſelige Leben des großen Napoleon in ſeiner
Gefangenſchaft ſeine traurige Krankheitsgeſchichte die all
mählich zu einem langſamen Verfall all ſeiner Kräfte fort
ſchritt werden deutlich wiedergeſpiegelt in einem Haus
haltungsbuch das der letzte Küchenmeiſter des Kaiſers
Pierron vom Januar 1818 bis zu Napoleons Tode geführt
hat Aus dieſem bisher noch nicht beachteten Dokument
veröffentlicht Dr Cabanès in der vierten Abteilung ſeiner
aufſchlußreichen Jndiskretionen der Geſchichte die ſoeben
erſchienen iſt die wiwrigken Tatſachen Das Rechnungsbuch
umfaßt 43 Seiten und iſt ſehr einfach geführt Die Preiſe
ſind in Pfund Sterling Schillingen und Pence angegeden
überall finden ſich eigene Randbemerkungen des Kaiſers
Napoleon hat ſeit dem Januar 1819 regelmäßig jede Woche
das h durchgeſehen auch die geringſten
Ausgaben kontolliert an manchen Stellen verlangt er nähere
Auskunft über eine beſtimmte Eintragung und addiert die
einzelnen Poſten ſelbſt zuſammen Der Bequemlichkeit halber
hat er ſich die Pfund Sterling in Francs übertragen Nach
der Auskunft die uns das Rechnungsbuch über die täglichen
Ausgaben des Haushaltes gibt war die kaiſerliche Tafel
während der Gefangenſchaft mehr als frugal eingerichtet
Die Gemüſe ſind ſelten und wenn man fie bekommt ſind
ſie trocken von der Sonne ausgedörrt und kaum dhrauchbar
Manchmal iſt das Fleiſch für den Mittagstiſch nur mit
roßer Mühe zu beſchaffen alle Fleiſchwaren die auf der
nſel verzehrt werden kommen aus Braſilien oder vom Kap

der Guten Hoffnung r der Befehle die dem Gouverneur
zugegangen waren empfing die Küche Napoleons immer
nur eine ſehr ärmliche Portion Fleiſch Schickte man
ihm eine Rindsſchulter ſo war ſie mäger und zäh während
der Gouverneur den ſaftigen und fetten Teil des
Stückes ſelbſt behielt So erhielt Napoleon der fettes
Fleiſch liebte faſt niemals das ihm zuſagende Stück Häufig
finden ſich auf der Speiſekarte des Tages Schweinskoteletten
Blut und Bratwürſte
beſten herſtellen aber das Geflügel jeder Art hatte ei

Giftmiſcherei und es wird von Jntereſſe ſein die Jntrigen
r der Hand des Artikels der Germania näher aufzu

ecken

Jm Anſchluß an die Norderneyer Beſprechungen wirft das
ultramontane Blatt die Frage auf ob wir uns der parlamentariſchen Re ierungsform näherten denn nur dadurch
würden die riefen Reiſen von Parlamentariern erklärlich

Fürſt Bülow denke ſich als Miniſterpräſident der Mehrheits
parteien von deren Verhalten ſeine Exiſtenz abhänge Heute
ſcheine es nicht mehr die Krone zu ſein die den Reichskanzler
entlaſſe ſondern die Herren Wiemer Dr MüllerMeiningen
und Genoſſen Jirſt Bülow ſtrebe nach einer krypto
parlamentariſchen Regierungsform Er habe ſchon den
Führern der Parteien Gelegenheit gegeben in eine Reihe
von Geſetzesvorſchlägen Einſicht zu nehmen die erſt im
Spätherbſt vor den Reichstag gelangen ſollten Wenn man
ehrlich ſein wolle müſſe man dann neben den König von
Gottes Gnaden in den Einleitungsworten der Geſetze ſetzen
und die Freiſinnigen Alſo die Freiſinnigen ſollen

nach der Germania allmächtig ſein dieſelben Frei
ſinnigen über die die Germania ſonſt nicht genug
ihren Spott ausgießen zu dürfen glaubt weil ſie ſich
vor den Blockwagen ſpannen ließen ohne etwas
zu erreichen Aber es kommt noch beſſer Jn

Hofkreiſen ſei man behauptet die Germania über die
neue Art der Regierung nicht wenig verſchnupft Ein Prinz
ſolle geſagt haben was denn aus der Hohenzollerndynaſtie
noch werden ſolle wenn in Norderney alles gemacht werde
Die Germania möchte alſo ähnliche Verſtimmungen ſäen
wie ſie ſeinerzeit beim Bruche zwiſchen dem Kaiſer und Bis
marck ſich zeigten als der Kaiſer den Ausſpruch tat von der
hanebüchenen Zeit und die Auffaſſung hatte daß es ſich

darum handele ob die Dynaſtie Hohenzollern oder die
Dynaſtie Bismarck regieren ſolle als der Kabinettsorder
Konflikt die Lage zuſpitzte So könne es meint das für
ſorgliche Blatt weder im Jntereſſe der Krone noch des
Volkes weitergehen Vielleicht kläre Maximilian Harden in
der Zukunft mit Hilfe eines ritterlichen Prinzen den Kaiſer
darüber auf wohin die Reiſe gehe Jn dieſem Stile geht
es weiter in der Hetze gegen die Träger der Blockpolitik
Eine ſaubere Methode

Dann werden die Parteien verdächtigt Keine Partei
wolle mehr arbeiten ohne ſchon vor der Arbeit den poli
tiſchen Lohn in bar zu erhalten Politiſche Wechſel des
Reichskanzlers würden nicht mehr angenommen Die Re
gierung ſei die Geſchobene und Gedrängte Die Rechnungen
müſſe die Krone bezahlen vielleicht auch die konſervative
Partei Die Autorität der Regierung leide auf alle Fälle
mit Konſervative fänden daß die preußiſche Regierung
noch nie ſo ſchlapp geweſen ſei wie heute Kein Reichs
kanzler ſei ſo abhängig von den politiſchen Parteien geweſen
wie Fürſt Bülow auch nicht Dr Stübel So entwickele
ſich eine neue Art des perſönlichen Regiments das aber nur
Schein ſei das perſönliche Regiment der eleganten Huſaren
ſtiefelchen Die Germania ſchließt das Zentrum ſehe
dieſem Regiment in aller Ruhe zu es kenne die Kunſt des

Wartens
Und des Verdächtigens des Jntrigierens

Dieſe neueſte Jntrige ſucht mit einer diaboliſchen Art

ganz entſetzlichen Geſchmack Vergebens wendete man alle
Mittel an um Hühner und Poularden junge Puten und
Gänſe zu mäſten Wildpret war auf der Jnſel überhaupt
etwas ſehr Seltenes Aber die wenigen Rothühner und
Faſanen die geſchoſſen wurden waren nur für den Tiſch des
Gouverneurs beſtimmt Keine Süßwaſſerfiſche keine Auſtern
oder andere Schaltiere werden gebucht Das einzige was
an den Küſten dieſes Felſeneilandes gefiſcht wurde waren
kleine Makrelen deren Geſchmack nach dem Urteil Pierrons

an widerlicher Zähigkeit mit dem eines Seehundes wett
eiferte Früchte wurden auf St Helena wegen der Unbe
ſtändigkeit der Winde und des rauhen Klimas faſt niemals
reif Die Aprikoſen und Weintrauben hatten überhaupt
keinen Geſchmack nur die Bananen waren beſſer und der
Küchenchef verwandte ſie zu Beignets nachdem er ſie vorher
hatte einlegen laſſen Das Brot hatte ſtets einen ſtaubigen
Geſchmack denn das Mehl war faſt immer dumpf uch
fand man öfters Sand darin denn das Brot wurbe aus
einer Miſchung von europäiſchem Mehl und von Mehl vom
Kap der Guten Hoffnung hergeſtellt das aus alten Mühlen
ſtammte Unter dem Einfluß dieſer Ernährung und der Härte
des rauhen Klimas konnte ſich die Geſundheit des Kaiſers
nur verſchlechtern Jm Jahre 1818 als Pierron die Leitung
der kaiſerlichen Küche übernimmt iſt der hohe Gefangene
einer Diät unterworfen die den ſchlechten Zuſtand ſeines
Magens verrät Man glaubte indeſſen damals noch nicht daß
dieſes Organ angegriffen ſei Die Aerzte hatten die eigent
liche Urſache ſeines langſamen e den Magenkrebs
nicht erkannt Nach dem Befund des Doktor Meara
der den Kaifer bis zum 25 Juli 1818 behandelte beſtand
die Krankheit des erlauchten Patienten in einer Verſtopfung

der Leber und ſkorbutartigen Dyskraſie die Mittel um der
erſteren Krankheit zu begegnen beſtehen in einer gemäßigten
Diät die hauptſächlich aus friſchem Gemüſe und Früchten
und aus leicht verdaulichen Fleiſchſpeiſen beſtehen ſoll
Pflaumen und Traubenroſinen ſind die Erfriſchungen die
dem Kaiſer am häufigſten gereicht werden zur Stillung des
Durſtes dient Weineſſigſaft der mit Waſſer vermiſcht wird
Bisweilen finden wir eine Schildkröte auf der Rechnung

Dieſe Gerichte ließen ſich noch am Fleiſchnahrung werden die Tauben und Hühner häufigerW und Hommelfleiſch oder durch Schi
aus der eine Suppe für den Kaiſer bereitet wird A

erſetzt

März

Kaiſer und Kanzler Kanzler und Freiſinn Freiſinn und
Konſervative zu entzweien Die Germania vergißt indes
daß das Bewußtſein von der Eiterbeule die Dernburg
aufgeſtochen hat doch noch allzu ſehr lebendig iſt und daß
die Sehnſucht das Zentrum wieder zur regierenden
Partei zu machen nirgends beſteht Wenn aber die

Germania zugleich von Fürſt Bülows perſönlichem Re
giment und von ſeiner Abhängigkeit von den Blockparteien
ſpricht ſo hat ſich das Blatt in ſeinem Haß die Wider
ſprüche doch nicht ſo recht vergegenwärtigt die ihm bei ſeiner
Hetze unterlaufen ſind und einen ziemlichen Unſinn be

hauptet F WDeutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Der Beſuch des Kaiſerpaares in Cadinen der

im Anſchluß an den Rominter Aufenthalt geplant war iſt infolge
des Ablebens des Großherzogs von Baden aufgegeben wor
den Der Kaiſer und die Kaiſerin werden mit der Prinzeſſin
Tochter am nächſten Sonnabend Rominten verlaſſen und ohne
Unterbrechung die Rückreiſe nach Berlin antreten

Der bayeriſche Landtagsobgeordnete Joſef Erhard Ztr
iſt geſtern abend am Karlsplatze in München von einem
Straßenbahnwagen angefahren und getötet worden

Pfarrer Nanmann als Förderer der Blockpolitik
Jn dem am 3 Oktober zur Ausgabe gelangenden Heft des

veröffentlicht Friedrich Naumann einen neuen
Artikel über Blockpolitik und preußiſches Wahlrecht Darin
beißt es etwa Die Lage der Linksliberalen ſei die daß ſie die
Majorität des Reichskanzlers vernichten könnten ſobald ſie es
für nötig halten aber ſie wiſſen daß damit eine neue und ver
ſtärkte Zentrumsperiode eintritt Daher ſind ſie ausnahms
los entſchloſſen den jetzigen Reichskanzler zu
unterſtützen ſoweit es irgend geht Es hat dies aber
ſeine Grenzen an der Tragfähigkeit der Wählerſchaft die un
bedingt eine Reform des preußiſchen Wahlrechts fordert Das
ſei es was Naumann gemeint habe als er ſchrieb das preußiſche
Wahlrecht ſei eine Lebensfrage des Blocks er habe nicht ge
ſchrieben Alles oder nichts

Hiermit dürfte zugleich das zur Genüge erörterte Thema der
Mißverſtändniſſe wohl endgültig zum Abſchluß gebracht ſein
Wie übrigens die Lib Korr mitteilt hat der Abg Naumann
den Vortrag den er den drei freiſinnigen Parteien in Frank
ſt rt a M für Montag zugeſagt hatte abſagen müſſen an
einer Stelle hat der frühere Abg v Gerlach geſprochen da

eine Lebererweiterung eine ſechswöchige Knr im Sana
torium Weißer Hirſch in Dresden notwendig macht Des
gleichen hat ſich der Herr Abg Gothein noch für einige
Wochen nach dem Süden Abazzia begeben um die Nach
rer ſeiner langwierigen Krankheit möglichſt ſchnell zu
überwinden

Königreich Sachſen und Reichsvereinsgeſetz
Es verlautete vor kurzem von der ſächſiſchen Regierung ſei

Einſpruch im Bundesrat erhoben worden gegen eine Aus
geſtaltung des in Ausſicht geſtellten Reichsvereinsgeſetzes in
freiheitlicherem Sinn als in Sachſen bisher das Vereinsgeſetz
geartet war Namentlich wurde dies vermutet bezüglich der Be
ſtimmung über die Zulaſſung Minderjähriger bezw von Lehr
lingen uſw zu politiſchen Verſammlungen Entgegen dieſen
Meldungen iſt die Leip z Zig in der Lage mitzuteilen daß

Jm Juli wird zum erſten Male eine Büchſe rorot er
wähnt d h Arrow root oder Tapiokamehl deſſen Nähr
wert den Kranken kräftigen ſoll Dieſes Nährmehl bildet
zuſammen mit etwas Geflügel Eiern Tee und ab und zu
ein wenig Wein die ganze Ernährung des Kaiſers während
des Jahres 1818 Jm folgenden Jahre haben ſich die
Krankheitserſcheinungen noch verſchlimmert die Berichte der
Aerzte ſind ſo beunruhigend daß ſie die i pitigne Diät
erfordern müßten Aber man begeht den Fehler auf dieſen
wichtigſten Punkt der Behandlung nicht zu achten die Diät
wird im einzelnen nicht feſtgelegt und Napoleon nimmt
während des ganzen Jahres 1819 Speiſen zu ſich die
ihm nur ſchädlich ſein können Jm Januar 1820 treten
in den Rechnungen wieder kräftigere Speiſen auf Der
Patient ſcheint beſſeren Appetit zu haben aber es iſt das
letzte Aufflackern des Lebensgeiſtes Napoleon zeigt wieder
Intereſſe an ſeiner Umgebung er beobachtet ſelbſt die Arbeiten
die in Haus und Garten vorgenommen werden wie ein Pflanzer
gekleidet in weiten Hoſen mit einem rieſigen Strohhut
auf dem Kopf und einer Art von Sandalen an den Füßen
So koſtümiert erregt er die Heiterkeit ſeiner chineſiſchenDienerſchaft die ich nicht beherrſchen kann wenn ſie ihn

ſieht und in Lachen ausbricht Doch bald bricht er völlzuſammen Jm Monat Juli 1820 zwingt ihn ein Rucfat
wieder zu ſtärkenden Getränken und zu leichtefter Nahrun
ſeine Zuflucht zu nehmen er rührt die Speiſen kaum no
an und ſie werden meiſtens von der Dienerſchaft verzehrt
Der Zuſtand verſchlimmert ſich mehr und mehr Der Kranke
kann überhaupt keine Nahrung mehr bei ſich behalten und
das Rechnungsbuch notiert nur noch Medikamente Pfeffer
minzpaſtillen Büchſen mit Tee Apfelſinen Flaſchen mit
Weineſſig das ſind Poſten die immer wiederkehren
Lange dauert der Todeskampf und in der angſtvollen
Spannung werden die täglichen Geſchäfte vergeſſen Das

zeigt keine Eintragungen mehr Auf einer
lezzten Seite ſteht das n vielſagende Datum 5 Mai
1821 Es iſt das lakoniſche Schlußwort der erſchütternden
Tragödie die ſich ſechs Jahre lang auf dieſem Felſen abgeſpielt hat und deren traurige Reſlere in dieſen Pit

nungen ſo klar zu erkennen ſind C F

rer
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t ächſiſche Staatsregierung zu dem Entwurf einesen bisher noch keine Etellung genommen hat

Die badiſchen Jnngliberalen und der
Reichsverband vle Leitung des jungliberalen Landesverbandes von Badene r Grund von Preßnottizen ſeien bis S 11 näher auf

gezählte badiſche Vereine mit zuſammen 60 Stimmen für und
nur fünf Vereine mit 17 Stimmen gegen den Anſchluß an den
Reichsverband Ob dle Rechnung richtig iſt wird ſich auf dem
Wiesbadener Parteitag ergeben

Der Fall Schellenberg
iſt wie man der Frkf Ztg aus Wiesbaden ſchreibt noch nicht
erledigt Nachdem das Reichspoſtamt ſich nicht dazu hat ver
ſtehen können die allgemein verurtellte Kündigung des Dr Schellen
berg zurückzunehmen hat letzterer nach Ablauf der vertrags
mäßigen Kündigungsfriſt ſein Amt als Poſtvertrauensarzt nieder
elegt Es iſt der Poſtverwaltung nicht gelnngen einen anderenVerlrauensarzt zu finden Die eigentlichen Leidtragenden ſind

nun die Unterbeamten die von jetzt ab die Koſten der ärztlichen
Behandlung aus eigener Kaſſe beſtreiten müſſen nachdem ſie
während der Amtsdauer des bisherigen Poſtarztes faſt vierzebn
Jahre die Wobhltat freier ärztlicher Behandlung genoſſen haben

ill das Reichspoſtamt ſeine Unterbeamten dafür ſtrafen daß
es mit ſeinem Vertrauensarzt in Konflikt geriet

Sozialdemokratiſche Kontroverſen
Die Kolonialdebatte vom Stuttgarter Jnternationalen ſozialiſti

ſchen Kongreß ſoll demnächſt zwiſchen zwei Hauptkämpen
Schippel und Ledebour in einer Verſammlung des
6 Verliner Wahlkreiſes fortgeſetzt werden Das kann ja recht
nett werden umſomehr als Max Schippel der ſich einige Zeit
oſtentativ zurückgehalten hat ſo daß man ſchon davon munkelte
daß er überhaupt der Partei Valet ſagen wolle offenbar wieder
ſehr kampfesluſtig geworden iſt wie auch ſeine letzte gelungene
Verhöhnung der maryiſtiſchen Oberbonzen in den Soz Monats
heften zeigt Da Bernſtein ebenfalls ſchon erklärt hat daß er
ſich mit der Stuttgarter inhaltloſen Reſolution nicht befreunden
kann ſo wird das jedenfalls eine intereſſante Diskuſſion werden
nicht minder intereſſant wie die Auseinanderſetzung
zwiſchen den ſächſiſchen Genoſſen über die Stichwahl
unterſtützung des nationalliberalen Kandidaten in
Zittau Land die Leipziger Volksztg hat ſchon die
Delinquenten die aber gar nicht bußfertig ſind da ſie ſich auf
ein Votum des Zentralkomitees und des Dresdener Agitations
komitees berufen können vor das Vehmgericht geladen

Verband fortſchrittlicher Frauenvereine
Nach viertägiger Dauer ging am Montag in Frankfurt a M

die vierte Generalverſammlung des Verbandes fortſchrittlicher
Frauenvereine zu Ende Bei Beratung des dritten Programm
punktes worin es heißt daß der Verband dem Bund deutſcher
Frauenvereine angeſchloſſen iſt und dort für die Ausbreitung der
radikalen Jdeen ſowie für kraftvolle Ausgeſtaltung des natio
nalen Bundes wirken wird gab die Vorſitzende Frau Cauer
Berlin die Erklärung ab daß ſie nicht in der Lage ſei nach
ihrer ganzen Vergangenheit dieſen Schritt als Vorſitzende des
Verbandes fortſchrittlicher Frauenvereine mitzumachen aber
außerhalb des Verbandes für die Frauenbewegung weiterwirken
werde Der Beitritt wurde mit großer Mehrheit beſchloſſen
Die Wahl des neuen Vorſtands hatte folgendes Ergebnis
Frau Dr Hammerſchlag Frankfurt erſte Vorſitzende Frl
Dr Schirmacher Paris zweite Vorſitzende Frau Profeſſor
H Fleſch Frankfurt erſte Schriftführerin Frl Weidemann

Hamburg Kaſſiererin u Frl Schnee Bromberg Frl
dv Welczeck Berlin Frl Schulz Heidelberg Frau Martha

Zietz Hamburg Frau Frieſe Schmidt Schwerin,
Allgemeine Mitteilungen

Der Bundesrat wird zu den Trauerfeierlichkeiten in
Karlsruhe eine Deputation entſenden

Der Voſſ Zta zufolge veranlaßte die Broſchüre des
Schriftſtellers Brand Fürſt Bülow und die Abſchaffung des
8 175 polizeiliche Haus ſuchungen bet dem bekannten Reichs
alöckner Gehlſen in Charlottenburg und Brand ſelbſt die
aber erfolglos blieben

Verwaltungs und Rechtsweſen
Jn Jena wurde eine von Dr Wernsdorf Jena ver

faßte Broſchüre polizeilich beſchlagnahmt die gegen die Jnſtizverwaltung des Großherzogtums r r t den
Vorwurf der Korruptien erhebt und zadlreiche Beamte
unter Namensnennung des ſezwerſten Vergehens bveſchuldigt

Heer und Flotte
Der am 5 Oktoder auf der Schiffswerft Blohm Voß in

Hamburg ablaufende kleine Turbinen Panzerkrenzer der Erſatz
für den Komet wird den Namen Dresden erhaltenAls Vertreter des Kaiſers vollzieht der Oberbürgermeiſter von
Dresden die Taufe Das Reichsmarineamt vertritt Admiral
Tirpitz
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Verein für Sozialpolitik
Nachdr verb II Eg Magdeburg I Okt
Zu der heutigen Sitzung in der das wichtige Thema

Verfaſſung und Verwaltungsorganiſation der Städte
auf der Tagesordnung ſteht haben ſich zahlreiche Vertreter von
ſtädtiſchen Verwaltungen eingefunden Als erſter Referent ſprach
Geheimer Juſtizrat

Profeſſor Dr Loening Halle a S
Er verbreitet ſich über die preußiſchen Städte während für

die ſüddentſche Städteverfaſſung nachher von anderer Seite
ſprochen wird Einleitend berichtet er über die Publikationen
und Erbebungen des Vereins auf dieſem Gebiete Wie man auch
den Begriff der Gemeinde wiſſenſchaftlich definieren wolle ſo
könne doch kein Zweifel beſtehen daß die Gemeinde eine öffent
lich rechte Korporation iſt die alle öffentlichen Funktionen in
ſich aufnehmen muß Sie iſt nicht nur ein rein wirtſchaftlicher
Verband ſondern ſie hat in ihren Bereich zu ziehen alles was
die geiſtige Entwickelung ihrer Angehörigen fördern kann
Die Stadtgemeinden ſind die Organe der öffentlichen Gewalt
die den Zweck hat die Aufgaben der Gerechtigkeit zu er
füllen Die Aufgabe der Gemeinden iſt es in allen Kreiſen der
Bevölkerung diejenige Lebenshaltung zu ſichern die ihrem Änteil
an der ſozialen Arbeit entſpricht Zur Erreichung des Zieles
der Herſtellung des ſozialen Friedens und der Verſöhnung der
Klaſſen bedarf es aber der Mitarbeit des ganzen Volkes ins
beſondere der Mitarbeit der Geblldeten Der ſoziale Geiſt muß
die Geſamtheit erfüllen damit die Schwierigkeiten und Wider
ſtände beſeitigt werden können die ſich zu allen Zeiten der Her
ſtellung des ſozialen Friedens entgegengeſtellt haben und zu allen
Zeiten entgegenſtellen werden

Eine freie Gemeindeverfaſſung iſt die Vorausſetzung
einer geſunden Entwicklung der kommunalen Sozialpolitik Frei
lich nur eine Sorausſezung Es bedarf dazu auch der Ge
innung der Bürgerſchaft einer Geſinnung de bereit
ſt Sonderintereſſen dem Allgemeinintereffe
unterzuordnen Allerdings wird das nur auf Grund einer
freien Gemeindeverfaſſung möglich ſein Am 19 Rov 1908
feiern die preußiſchen und mit ihnen die deutſchen Städte das
hundertjährige Beſtthen der Städteordnung des Frhrn v Stein
Mit dieſer Städteordnung begann für die dentſchen Städte eine
neue Geſchichte Die Städteordnungen von 1858 haben manche
Mängel der Städteordnung von 1 verbeſſert und den ſozial

un

ſchaftlich veränderten Verhältniſſen Rechnung getragent des allgemeinen und gleichen Wahlrechts der
Städteerdnung von 1808 haben ſie das Dreiklaſſenwahl
recht geſetzt Die Rechte der Dürgerſchaft haben ſie weſentlich
zu Gunſten der Magtlſtrate beſchränkt das Anſſichtsrecht des
Stastes geſtärkt und dadurch die freie Entfaltung der Kräfte
und die Entwicklung der Städte vielfach

von dem Wohlwollen des jeweiligen Miniſters abßängig
enacht Waren die ſüddeutſchen Städte lange Zeit hinter

reußen zurückgeblieben ſo haben ſie jetzt Preußen zum Teil
weit überholt zum Teil ſogar ſehr welt Wenn in
Preußen eine ſtagtsmänniſch weitſchauende Reform der
Städteord nung durchgeführt werden ſollte meiner An
ſicht nach muß das dold geſchehen fo wird es Aufgabe des
Diiniſters ſein eine Städteordnung zu ſchaffen die den Geiſt
der Steinſchen Städteordnung und die freie Selbſtver
waltung der Städte wieder herſtellt Aber wir dürfen nicht
ungerecht ſein Wenn anch der Städteordnung Mängel an
haſten ſo iſt doch trotz des Dreiklaſſenwahlſyſtems trotz der weit
gehenden Beſchränkung des Bürgerrechts trotz mancher Be
ftimmungen die bureaukratiſcher Engberzigkeit Tür und Tor
öffnen es das preußiſche Städterecht geweſen das den Städten
Raum und Luft gelaſſen hat zu ihrem gewaltigen Aufſchwunge
Nicht die Staatsregierung iſt es ſondern

der freie ſelbſtbewnßte Bürgerſinn
der die Städte zu dieſer Höhe gebracht hat Die Verwaltung
der preußiſchen Städte braucht den Vergleich mit anderen deut
ſchen Städten und auch mit dem Auslande nicht zu ſcheuen Es
darf nicht geleugnet werden daß das Aufſichtsrecht ſoweit
es ſich überſehen läßt im letzten Jahrzehnt vom Staate im
großen und ganzen nicht zu ſtreng gehandhabt iſt und daß man
die Entwickelung der Städte nicht eingeengt hat Es iſt mir aber
auch bekannt daß in einzelnen Fällen die Bureaukratie eng
herzigen Widerſtand bezeigt und die Genehmigung für Maß
nahmen die für die Entwickelung mancher Städte notwendig war
verſagt hat Es muß aber gerechterweiſe auch anerkannt werden
daß in den meiſten Städten das Dreiklaſſenwablſyſtem nicht ge
hindert hat an der Erfüllung der ſozialen Aufgaben Längſt ehe
der Wert kommunaler Sozialpolitik bekannt war hat Elber
feld eine großzügige muſtergültige Armenpflege durchgeführt
Das Bewußtſein daß die Stadtgemeinden ſittliche Pflichten zu
erfüllen haben im Jntereſſe der Geſamtheit hat in den Städte
verwaltungen platzgegriffen Es iſt da Bahn gebrochen worden
und die Städte haben ſchon Gewaltiges geleiſtet aber ſie ſtehen
immer erſt am Anfang ihrer Aufgaben Die Aufgaben welche
den Städten obliegen um den

ſozialen Frieden
zu erreichen werden in den einzelnen Städten verſchieden ſein
Jn allen Verwaltungszweigen der Stadt müſſen die ſozialen
Aufgaben gepflegt werden Damit eine Stadt aber dieſe Auf
gaben erfüllen kann bedarf ſie nicht nur der Bewegungsfreihelt
und Geſetze ſondern es muß auch ein ſozialer Geiſt die Bürger
ſchaft beherrſchen kleiuliche Jntereſſen der einzelnen
Berufsſtände müſſen zurückgedrängt werden Das iſt leider
noch immer nicht überall der Fall Zum großen Teile er
mangelt es der Bürgerſchaft an dem Jntereſſe an öffentlichen
Angelegenheiten ſoweit es ſich nicht um Fragen handelt die den
eigenen Geldbeuntel berühren Gerade

die akademiſch Gebildeten
zeigen große Teilnahmloſigkeit und ſind geneigt ſich Ehren
ämtern zu entziehen beſonders ſolchen die eine aufopfernde
entſagende Tätigkeit beanſpruchen ohne daß damit ein politiſcher
Einfluß verknüpft iſt Hier zeigen Mittelſtand die kleinen Kauf
leute und Handwerker weit größeren Opferſinn als vielfach der
Reiche und Gebildete Eine Verſtändigung über allgemeine
Maßregeln wird aber nur möglich ſein wenn man ſich auf der
gemeinſamen Grundlage der Städteverfaſſung einigt Anderer
ſeits wird eine Verſtändigung über die Verfaſſung der Städte
nicht möglich ſein mit der Sozialdemokratie

Der ſozialdemokratiſche Munizipalismus
der die Gemeinden erobern will iſt der Feind jeder Entwickelung
Jch lehne es ab mich mit ihm auseinanderzuſetzen Nicht Um
ſturz ſondern Entwickelung der ſittlichen Aufgaben zur Er
zielung ſozialer Gerechtigkeit das iſt das Ziel einer ſozialen
Gemeindepolitik Darum iſt es aber auch nicht ausgeſchſoſſen
daß wir uns in einzelnen Fragen mit der r drerg e ver
ſtändigen können Wir müſſen ſie heranziehen zur Mitarbeit
auf dem Gebiete der Kommunalpolitik Es gibt kein dheſſeres
Mittel der Gefahr des Umſturzes zu begegnen als die Ge
wöhnung der ſozialdemokratiſchen Mitglieder in den Gemeinde

gemeinfam zum Wohle der arbeitenden Klaſſen zu arbeiten
Lebhafte Zuſtimmung Es iſt deshalb

eben ſo unklug wie ungzerecehßt

die Sozialdemokratie von dieſer Mitarbeit auszu
ſchließen Lehh Beifall Nicht möglich wird auch eine Ver
ſtändigung mit der Richtung ſein welche die Verfaſſung auflöſen
will in eine Reihe Gemeinderepubliken Das Geſetz muß auch
Schutz gewähren daß nicht mit der Freiheit Mißbrauch getrieben
wüird um Sonderintereſſen zu verfolgen um die Gegenwart auf
Koſten der Zuknnft zu entlaſten Aufdas Franenſtimmrecht
das jetzt von vielen Seiten ſtürmiſch verlangt wird brauche ich
wohl nicht einzugehen denn es iſt nicht anzunehmen daß in ab
ſehbarer Zeit die Frauen

das Bürgerrecht in Preußen
erwerben werden Deshalb aber können ſie doch Ehrenämter
in der Waiſenpflege Armenpflege Wohnungsinſpektion uſw über
nehmen Die Städte können von der Tätigkeit der Frau auf
dieſem Gebiete große Vorteile erwarten Nach dem bisberigen
preußiſchen Städterecht iſt es allerdings nicht möglich Frauen
dieſe Ehrenämter zu übertragen eine Aenderung iſt daher
dringend erforderlich Allerdings ſind die Frauen ſchon durch
beſondere Geſetze für die Armen und Waiſenpflege zugelaſſen
worden Bisher wurde zwar nur in beſchränktem Maße davon
Gebrauch gemacht aber die bisherigen Erfahrungen ſind ſehr
günſtig Politiſch wichtig iſt auch die Frage ob das Bürgerrecht
allen Männern die in den Gemeinden wohnen zu gewähren iſt
Nicht bloß die Sozialdemokratie ſondern auch die Deutſche
Volkspartei und die Freiſinnige Vereinigung fordern in ihrem
Programm das Bürgerrecht für alle Reichstagswähler die zu
einer beſtimmten Zeit in unſeren Gemeinden anſäſſig ſind und
damit das allgemeine gleiche und direkte Wahlrecht Die preußiſche
Städteordnung von 1853 kommt dem erſten Teile dieſer Forderung
entgegen Alle Staatsangehörige die mindeſtens ein Einkommen von
660 i verſteuern das 24 Lebensjahr erreicht haben und mindeſtens
ein Jahr in der Gemeinde auſäſſig ſind können das Wahlrecht
ausliben Dieſes iſt ein allgemeines aber nicht ein gleiches
ſondern ein Dreiklaſſenwahlrecht waren im Jahre 1905
von 170,000 Einwohnern 172 Wädler der erſten Kiaſſe
1906 Wähler der i Klaſſe und 22,033 Wähler der dritten
Klaſſe Es entfielen demnach 0,71 Proz auf die erſte Klaſſe
7,81 Proz auf die zyyeite Klaſſe und 96,48 Proz auf die dritte
Klaſſe von allen Wahlberechtigten Man hat vor einigen Jahren
dieſen plutokratiſchen Charakter des Syſtems durch ein etwas

h e r geh a wie wenig daszeigen die obigen Zahlen Die fozialpolitiſche Gerechtigkeit erfordert ſche 6e
eine Aenderung des Waßhlrechts

Lebh Zuſt So entſchieden ich dieſe Forderung aufſſtelle ſo
entſchieden ſpreche ich r aber gegen das n
u e und direkte Wahlrecht aus wie es lür den
Reichstag beſteht Sehr richtig und Zuſtimmung Jch bin
ederzeit für die Erhaltung des Wahlrechts zum dteledstag in
er jetzigen Form eingetreten Aber was für den Reichstag

recht iſt iſt noch nicht richtig für die Gemeinde Dem Reichs
tag eht der Bundesxat und der Kaiſer mit allen Macht

S u er

körperſchaften mit den verachteten Mitgliedern der Bourgeokften

h We m
T h h

vollkommenhelten gegenüber der StadtverordnetenVerſammlung
nur der von ihr gewählte und vielfach von ihr abhängige
Bürgermeiſter und Magiſtrat Die Folge des Reichstags
wahlrechts für die Gemeinde würde ſein daß wir unſere großen
Städte der Sozialdemokratie übermittelten daß in den Städten

ein einſeitiges Klafenſyſtem
zur Herrſchaft kommen würde Sehr richtig Gerade das
wollen wir nicht Es iſt ader falfch zu ſagen daß Hannover
SchleswigHolſtein und Bayern ein ſortaeſchritteneres Wahlrecht
daben als wir Wohl iſt dort das allgemeine Wahlrecht ein
geführt aber man dat den Kreis der Bürgerſchaft eingeengt Jn
den preußiſchen Städten betrug die Zahl der Wahlberechtigten
15 und 18 Proz der geſamten Einwohnerſchaft in Bayern
meiſtens nur 3 bis 6 Proz in Fürth allerdings bloß 11 Proz
Dieſe Pierre des Bürgerrechts auf einen kleinen Teil der
Bürger iſt durchaus nicht richtig und um dieſen Preis möchte
ich nicht die Beſeitigung des Dreiklaſſenwablſyſtems fordern
Gegenüber dem fluktinierenden Arbeiterſtand müſſen aber der

Handwerkerſtand Induſtrie und Wiſſenſchaft
welche einen großen Teil der ſtädtiſchen Laſten und Arbeiten
aufbringen und auch einen großen Teil der ebrenamtlichen
Tätigkeit ansüben einen gewiſſen Einfluß auf die ſtädtiſchen An
gelegenheiten erhalten Es kann hier nicht meine Aufgabe ſein
ein ſpezielles Wahlrecht aufzuſtellen aber um Mißverſtändniſſen
vorzubeugen will ich mich dagegen ausſprechen daß einzelne
Berufskreiſe zu ſelbſtändigen Wahlkörpern vereiniat werden Das
könnte nur zur Folge haben daß in jedem dieſer Wahlkörper die
einſeitigſten und engherzigſten Vertreter der Jntereſſen des be
treffenden Berufs gewählt würden Das würde den

Kampf aller gegen alle
und das Hemmnis des ſozialen Friedens in den Gemeinden be
deuten Daß die Vorſchrift daß mindeſtens die Hälfte der Mit
glieder des Gemeindekörpers Hausbeſitzer ſind veraltet iſt
bedarf wohl keines Beweiſes Jn den Großſtädten ſind die

Häuſer ein Handelsartikel
geworden Sehr richtia Dadurch werden die Sonder
intereſſen der Hausbeſitzer mehr berückſichtigt
und die gerechte Verteilung der Laſten vielfach
gebhindert Hört Hört An Stelle der öffentlichen Ab
ſtimmung muß die geheime Abſtimmung treten Wenn
man immer mit ſiktlichem Pathos davon ſpricht daß es des
deutſchen Bürgertums unwürdig ſei eine geheime Abſtimmung
vorzunehmen ſo muß darauf hingewieſen werden überall wo
die wohlhabenden Kreiſe unter ſich eine Wahl vorzunehmen
haben findet die geheime Abſtimmung ſtatt Während die Wahl
zum preußiſchen Abgeordnetenhauſe öffentlich iſt iſt die Wahl
für die Präſentation zum preußiſchen Herrenhauſe geheim
Hört Hört Es iſt doch merkwürdig daß z B Heinrich

v Treitſchke der mit ſo viel ſittlicher Entrüſtung die geheime
Abſtimmung bekämpfte nie Anſtoß daran genommen hat daß
er ſelbſt in den Körperſchaften der Univerſität die geheime
Abſtimmung vornahm Wer wollte leugnen daß in Preußen
und Deutſchland

ein Teil der Wähler ſich in Abhängigkeit befindet
und daß ſie unter Umſtänden gezwungen ſein würden ſich für
ihre Stimmabgabe zu verantworten ſei es vor dem Brot
geber ſei es vor der ſozialdemokratiſchen Partei Wer es als
eine ſittlich politiſche Pflicht der Wähler betrachtet die Stimme
unbeeinflußt abzugeben muß verlangen daß an Stelle der
öffentlichen Abſtimmung die geheime tritt Lebhafte Zu
ſtimmung

Evangeliſcher Bund
II Worms 30 Sept

Nachmittags verſammelten ſich die Delegierten zu der Mit
aliederverſammlung im ſtädtiſchen Feſthauſe Zum Jahresbericht
nahm der geſchäftsſührende Vorſitzende Reichstagsabgeordneter
Lic Eberling das Wort Er führte aus

Seit unſerer letzten Tagung in Graudenz haben wir Auf
regendes und Erfrenliches erlebt Damals der Ultramontanismus
auf der Höhe ſeiner politiſchen Macht das Zentrum die Achſe
um die ſich alles dreht Heute auf dem Präſidentenſtuhl des
Reichstags kein Zentrumsmann Um mit dem Reichskanzler zu
reden eine Mehrheit von Konſervativen und Liberalen die in
nationalen Fragen nicht verſagt Aber die Gefahr iſt nur ab
gewaudt micht überwunden Der Ultramontanismus denkt nicht
an Abrüftung Daher können wir auch dem Proteſtantismus
heute keine Abrüſtungsvorlage vorlegen Lebhafter Beifall
Nur ein entſchloſſener Geiſteskampf der nicht wehrlos und ehrlos

des Volkes höchſte Güter preisgeben will kann die Herrſchaft
des Klerikolismus zurückdrängen Lebhafter Beifall Die
berechtigte Freiheit des katholiſchen Volksterls wollen wir nicht
unterbinden weil wir frei von engherzigem Konfeſfionglismus
ſind der ſich Alleinberechtigung anmaßt r Beifall
Ein Schell und ein Merkel ſind uns tauſendmal gefährlicher als
ein Commer oder ein Schädler Lebhaftes Sehr richtig Aber
weil wir die geiſtige und religiöſe Hebung der geſamten Nation
höher ſtellen müſſen als kalt berechnete Konfeſſionsintereſſen und
weil wir die Zeit erſehen wo gegenſeitig fördernder ettkampf
zwiſchen den Konfeſſionen nicht mit politiſchen Machtmitteln
ſondern mit den Gaden des Geiſtes und den Werken der Liebe
ausgefochten wird darum wünſchen wir aufrichtig daß aus der
Mitte des deutſchen Katholizismus der in vielen Stücken
den Katholizismus anderer Länder üherragt eine

Befreiung von einem falſchen Klerikallsmus
ich vollzieht Die Zabl unſerer Vereine hat ſich von 2000 im

Jahre 1906 auf 2163 vermehrt die Zahl unſerer Miitalieder iſt
von 328,219 auf 348,160 geſtiegen 350,000 Mitglieder zählen
wir heute rnund eine für den ſchwer zu oraganiſierenden
Proteſtantismus ſehr anſehnliche Schar lebhafter Beifall und
doch kommen erſt auf 1000 proteſtantiſche Einwohner durch
ſchmittlich nur neun Bundesmitglieder Deshalb muß mit
entſchioſſenem Willen und freudiger Begeiſterung an der Aus
breitung unſeres Bundes gearbeitet werden Die Bundesorgane
erſcheinen in einer Auflage von 361,200 Exemplaren Die
Zentralſtelle verwandte mehr als 300,000 M zur Förderung der
evangeliſchen Sache für die Anſtellung von Vikaren zur Unter
ſtützung von Anſtalten und Krankenpflege in der Diaſpora Der
Evangeliſche Bund ſoll dem proteſtantiſchen Volksteil bringen
wenn auch nicht die Macht der Einheit ſo doch die Kraft der
Eilnigung Stürmiſcher minutenlanger Beifall

Die Verſammlung ſandte dann ein Huldigungstelegramm an
den Kaiſer

Eurer kaiſerlichen und königlichen Majeſtät huldigt die in
Worms an der Stätte des von Luther in entſcheldender Stunde
vor Kaiſer und Reich abgelegten mannhaften Bekenntniſſes
tagende 20 Generalverſammlung des Evangeliſchen Bundes
mit der erneuten Verſicherung unwandelbarer Treue Zugleich
pricht ſie unter dem friſchen Eindruck des Heimganges eines

der edelſten deutſchen Fürften der Ew Majeſtät Hauſe und
vor anderen beſonders nahe geſtanden hat ihre ehre

furchtsvollſte Teilnahme und Mittrauer aus in der ſie ſich in
Erinnerung an die Verdienſte des Heimgegangenen um die
Wiederherſtellung von Kaiſer und Reich mit dem ganzen
deutſchen Volke eins weiß

e nahm der Profeſſor des Strafrechts an der Unlverſität
ars Dr Kohlrauſch das Wort zu einem Vortrage

8 166 des Strafgeſetzbuches
Er führte aus Wenn die evangeliſche Kirche ſich beklage da
der 8 166 unparteiiſch wirke ſo begehre ſie keineswegs Schimpf
freiheit ſondern nur Lehr und Bekenntnisfreiheit ſowle Freiheit
der Krit Dinge alſo die für unſeren heutigen Staat gar nichts
Neues ſind Man müſſe den Mut haben die Streichung des
zweiten Tatbeſtandes des g 166 zu fordern Es würde darkeintwegs elue ſtagttiche Entwertung der Religion egen äis
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Korreferent Prach ſich Proſeſſor ThAmmek Jena n kempera
mentvoller Weiſe für die Beſeitigung des ganzen S 166 aus Jn
der äußerſt lebhaften Diskuſſion berichtete Pfarrer Schweitzer
Kirchberg zunächſt über die Stellungnahme des deutſchen Pfarrer
tages in Hannover zu S 166 Oberlandesgerichtsrat Brandt
Kiel hielt die Frage noch nicht für ſpruchreif Dem ſchloß ſich
der folgende Redner Prof D Scholz Berlin und Profeſſor
Burchard Poſen an Erſterer ſchlug aber zugleich eine Reſolu
tion vor durch die der Zentralvorſtand aufgefordert wird
zuſammen mit dem Geſamtvorſtand ein Votum des Evangeliſchen
Bundes in dieſer Frage vorzuberelten Nach weiteren beifällig
aufgenommenen Ausführungen des elſaß lothringiſchen Landtags
abgeordn Wolf Straßburg und des preußiſchen Laudtagsadg
v Campe Hildesheim formulferte letzterer die Reſolution dahin
Die Mitgliederverſammlung richtet an den Zentralvorſtand die

Bitte tunlichſt bald eine Erklärung abzugeben durch die ſie im
Sinne der heutigen Ausführungen des Profeſſors Kohlrauſch
und der Aeußerungen der Mkiitgliederverſammlung die Stellung

des Evangeliſchen Bundes zur Frage wie weit der S 166 St B
aufzuheben ſei kundgibt Die Reſolution wurde faſt einſtimmig
angenommen Um 8 Uhr abends vereinigten ſich die fremden
Gäſte mit den Wormſern zu einer

ebangeliſchen Volksverſammlung
in der feſtkich geſchmückten Dreifaltigkettsfirche die Oberrealſchul
direktor Lahm Worms leitete Das Generalthema des Abends
lautete Worms und Wartburg Zum erſten Male auf einer
evangeliſchen Bundeshauptrerſammlung nahm eine Frau das
Wort um die Beziehungen zwiſchen den beiden altehrwürdigen
Lutherſtätten unter Berückſichtigung der modernſten Frage der
chriſtlichen Frauenfrage darzulegen Jhr Thema war demgemäß
Die heilige Eliſabeth auf der Wartburg und in Heſſen und das

Jdeal der deutſch evangeliſchen Frau
Der zweite Redner Kirchenrat D Meyer Zwickau ſprach über

das Jdeal des deutſch evangeliſchen Mannes Mit Freuden
konſtatierte er daß dem deutſchen Volke gelungen ſei das
römiſche Joch abzuſchütteln das ſo lange auf Deutſchland gelaſtet
habe Römiſches Weſen ſei undeutſch und wenn Ultramontane
dennoch von Zeit zu Zeit patriotiſche Reden gehalten haben
ſollten dieſe weiter nichts ſein als das Schmieröl mit dem die
Türen möglichſt geräuſchlos für das Zentrum geöffnet werden
können Unter ſtürmiſchem Beifall ſchloß der Redner mit der
Aufforderung in Luthers Geiſt weiter zu arbeiten Am Mittwoch
werden die Verhandlungen weiter fortgeſetzt

Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung
Hannover 1 Okt

Unter dem Vorſitz des Reichstagsaba Schrader trat hier die
Geſellſchaft zur Verbreitung von Volksbildung zu ihrer 37 General
verſammlung zuſammen An erſter Stelle ſprach Lehrer Pretzel
Berlin über Heimatliteratur und Volksbüchereien Dr Pohl
meyers Berlin bielt einen Vortrag über Heimatgeſchichte und
Volksbildung Rektor Tecklen burg Götltingen wünſchte bei
der Pflege der heimatlichen Literatur und Geſchichte beſſere Unter
ſtützung durch die Behörden Lehrer Tews Berlin empfahl die
Einrichtung heimatgeſchichtlicher Muſeen und die Veranſtaltungen
von Heimatausſtellungen Lehrer Wilſcher Kiel wies auf
die dramatiſche Kunſt aks wichtigen Faktor zur Pflege der Heimat
liebe hin Damit fand die erſte Hauptverſammlung ihr Ende
Vorher war an den Kaiſer ein Huldigungstelegramm abgeſandt
worden

e v 2 J Auskand
Das engliſche Königspnar in Paris

Mehrere Pariſer Blätter melden daß der König von England
eine beſonders herzliche Einladung erhalten habe im nächſten
Jahre offiziell die Stadt Paris zu beſuchen Der König habe
ſeine Zuſage gegeben und werde drei bis vier Tage mit ſeiner
Gemahlin offiziell in Paris bleiben

Präſident Nooſevelt
iſt geſtern in Keokuk Jowa eingetroffen Er bereiſt jetzt die
Mittelſtaaten mit der Abſicht das öffentliche Jntereſſe für den
von ihm befürworteten Plan anzuregen der die Verbeſſerung der
Schiffahrt auf dem Miſſiſippi und die Sicherſtellung eines Waſſer
weges zwiſchen den großen Seen und dem Golf von Mexiko
zum Ziele hat
n

e Provinzialnachrichten

Merſeburg 2 Okt Entgleiſung Selbftmord
Am Montag abend entgleiſten eine Lokomotive und der Pack
wagen eines Güterzuges kurz nach 10 Uhr in der Rähe der
neuen r ſihrung der Halleſchen Straße s daß das
Gleis auf mehrere Stunden geſperrt war Bis Dienstag früh
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Grosse Sperial Abtellung
für

Bettſfecdern Bettstollen
und fertige Betten
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J Tüll Band Stores rot W i 350
PEngl Tüll Vitragen a e t Sr
Köper Vitragen ren Peee vis I
Spachtel Borten Meter 200 bis I S r

Tüll Bettdecken Perte Noäh 190

I Garnituren am 1 um 245
Portierenstoffe 33
Sechlafdecken Volte Bann ler I

Jedes Angebot
ohne
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Tüll Gardinen
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Engl

Tüll Gardinen

r Arie Jl II n 58
Geschaftshaus J Lewin

e Grösstes Kaufhaus der Provinz Sachsen

zurückzuführen ſein Da der Zug ſich in ſehr lbefand iſt der angerichtete Schaden e w
wurden nicht verletzt Am Dienstag erhängte ſich gegen Abend

ar Roent w in Söheſten dierige Roſa nkler Die Urſache zu der bedauerliiſt ein gelöſtes Liebesverhältnis erüchen Tat
Hettftedt I Okt Zu dem Zu ſammenſtoß zweier

elektriſcher Straßenbahnwagen auf der Strecke
Gr Oerner Leimbach meldet man uns privatim noch daß vier
Perſonen ſchwer 14 leicht verletzt wurden Dr Stier aus Hettſtedt
und Dr Dünnbaupt aus Mansfeld eilten auf telephoniſchen Ruf nach
der Unglücksſtätte und legten Notverbände an Segen 11 Uhr
trafen dann die Verletzten mit der Elektriſchen in Hettſtedt ein
wo ſie auf Tragen und im Omnibus nach dem Krankenhauüſe
geſchafft wurden Zu den Schwerverletzten gehört ein Wagen
führer der beim Zuſammenprall durch die Scheiben des Wagen
vorraumes geſchleudert wurde

Schönebeck 2 Okt Ein eigenartiger Zweikampf,
der übrigens in ähnlicher Weiſe ſchon anderwärts zuſtande kam
wurde vor kurzem in einem hieſigen Reſtaurant ausgefochten
Jn das zur Abendzeit ziemlich ſtark beſuchte Lokal trat ein
fremder mit einem großen prachtvollen Neufundländer
Hund achdem das Tier genügend bewundert war ſagt einer
der anweſenden Gäſte Ein ſehr ſchönes Tier aber ich eſſe doch
mehr als er frißt Hierüber etwas aufgebracht antwortete der
Beſitzer Wenn Sie mehr eſſen als der Hund frißt bezahle
ich das Eſſen nnd ebenfalls noch ein Viertel Bier Andernfalls
Sie daſſelbe zu zahlen haben Angenommen ſpricht der
Gegner Jn ganz kurzer Zeit wurden zwei gleich große
Portionen Braten ohne jegliche Beigaben vom Wirt gebracht
die eine erhielt der Hund welcher ſie ſchleunigſt verſchwinden
ließ die andere verzehrte der Wettende mit der größten Seelen
rnhe Nachdem beide Portionen verzehrt waren wiederholte ſich
daſſelbe Manöver Der Hund ließ ſich wieder nicht lange
nötigen der Pariner aber verzehrte ſeinen Braten bedächtig
Nunmehr ſprach der Wetteſſer Herr Wirt bringen Sie doch
ein Stück trocken Brot und ſchnitt daſſelbe in zwei große Teile
wovon er die eine Hälſte verzehrte die andere aber dem Hund
vorwarf weticher ſie wohl beſchnupperte aber keineswegs von
ſeinem Herrn zum Verzehren zu bewegen war Darauf großes
Gelächter ſämtlicher Anweſenden ſo daß der Hundebeſitzer mit
füßſanrem Geſicht die angebotene Wette mit klingender Münze
bezahlte und das Faß Bier unter manchem Spaßwort von den
anweſenden Gäſten ſogleich verſtaut wurde

Burg 2 Okt Das Opfer einer eigenartigenExploſion wurde der Lehrling Werner Reppin von der Firma
Conrad Tack n Co Der junge Menſch hatte den Auftrag er
halten Salpeterſäure aus der Drogenhandlung zu holen Kurz
bevor er den Laden verlaſſen wollte explodierte die Flaſche und
verletzte ihn ſchwer am Kopfe und an den Händen Jm Laden
wurden viele Scheiben beſchädigt Die Exploſion die weithin
hörbar war iſt nicht anders zu erklären als daß ſich in der
Flaſche noch Reſte einer andern Subſtanz befanden wodurch ſich
beim Zugießen der Salpeterſäure Gaſe entwickelten welche die
verſchloſſene Flaſche zur Exploſion brachten Der junge Menſch
deſſen Augenlicht nicht gelitten zu haben ſcheint wurde ſofort ver
bunden und in die elterliche Wohnung geſchafft

Magdeburg 2 Okt Der Lohnkampf der hieſigen
de rtente und Klempner iſt nach 23wöchiger Dauer beendet
worden

Worbis 2 Oktober Gedenktafel Die anf der letzten
Verſammlung des Vereins für eichsfeldiſche Heimatkunde gegebene
Anrequng dem Komponiſten des bekannten Volksliedes Sah ein
Knab ein Röslein ſtehn Heinrich Werner in ſeinem Hei
matsorte Kirchohmfeld ein Denkmal zu errichten iſt auf
fruchtbaren Voden gefallen Wie in einer Lehrerverſammlung zu
Heiligenſtadt mitgeteilt wurde ſoll im Laufe des kommenden
Jahres eine Gedenktafel am Geburtshauſe des Dichters und
Komponiſten angebracht und in feierlicher Weiſe enthüllt werden

Jena 2 Okt Beſchlagnahme Geſtern wurde hier
die Broſchüre des Dr jur Wernsdorf Blatt 11 der Nachlaß
akten ans dem Staate des Ordens der Wachſamkeit beſchlag
nahmt Zum Jnhdalt hat die Broſchüre die wir ſchon geſtern
erwähnten eine Reihe angeblicher Rechtsbeugungen Die Staats
anwaltſchaft hatte ſchon einige Wochen vor Drucklegung der
Broſchüre auf dieſe gefahndet

Berka Jlm 2 Okt Ein ſchrecklicher Unfall betraf
die Familie des Major Rauchfuß des Beſitzers des Schloſſes in

onndorf Die beiden jüngſten Kinder der Familie zwei
Rädchen im Alter von und 1 Jahr waren von der Kinder

frau die ſchon viele Jahre im Dienſte der betr Herrſchaft iſtzur Hrittagsrnde zu Bett gebracht worden als nach einiger Zelt
in der man die Kinder längſt ſchlakend vermutete Rauch aus
dem betr Schlaſzimmer drang Als die Kinderfrau nach der
Urfache des Ranches forſchte fand ſte das Jüngſte ſchrecklich

L h

verbrannt namentlich im Geſicht aber noch lebend vor Jeden

Je
Jrib

das Meter statt 40 Pf 25 Pf

abgepasst das Fenster statt 2 50 17 5

das Meter statt 60 Pf 35 P

abgepasst das Fenster statt 90 27 5

Sonje II das Meter statt 80 P 45 Pf

abgepasst das Fenster statt 25 340

folgen Die Wptgleung ſoll auf den Bruch einer Weilchenſtange falls war das ältere Kind nicht eingeſchlafen und hatte während
dieſer Zeit mit Streichhölzern die es leider in dem betr Zimmer
gefunden geſpielt und dadurch Unglück herbeigeführt Ein ſofort
herbeigeholter Arzt ordnete die Ueberführung nach dem Sophlien
bauſe in Weimar an Unterweqgs jedoch wurde das arme Kind
ſchon von ſeinen ſchrecklichen Leiden durch den Tod erlöſt ſo daß
man ohne nach Weimar gelangt zu ſein mit der kleinen Leiche
nach dem Schloß Tonndorf zurückkehren mußte Die durch dieſen
Fall ſchwer geprüften Eltern welche ſich bei einer Silber
hochzeitsfeler in Potsdam befanden wurden ſofort von dem
traurigen Vorkommnis benachrichtigt

Rudolſtadt 2 Okt Ein neues Bahnprojekt Die
Mitteldeutſche Eiſenbahubau und Betriebsgeſellſchaft zu Leipzig
teilte dem hieſigen Stadtrat mit daß ſie eine Bahn von
Arnſtadt nach Göſchwitz zu bauen beabſichtige Sie wollte
die Gleiſe bis nach Ronneburg führen um ſo den Anſchluß an
die ſächſiſche Staatsbahn zu erhalten und zugleich eine Ab
zweigung nach Dienſtädt über Remda Teichröda
Ammelſtedt Pflanzwirbach nach Rudolſtadt führen Die
Geſellſchaft hofft daß ſich die Stadt Rudolſtadt bei den Vor
arbeiten Dienſtedt Rudolſtadt finanziell beteiligen wird Jn
nächſter Zeit wird ein Vertreter der Geſellſchaft dem Stadtrat
hierſelbſt Vortrag halten

S GFiſenach 2 Okt Eine Bootfahrt von Eiſenach nach
Bremen wollen zwei Herren und eine Dame aus Berlin machen
Die Sportfahrt haben ſie geſtern vormittag auf der Hörſel in
einem Grönländer Boot von 18 em Tiefgang angetreten das
trefflich ausgeſtattet iſt und ſelbſt einer kleinen Kücheneinrichtung
nicht ermangelt 3

Leipzig 2 Okt Tod esſtur Am Montag abend in
der zehnten Stunde ſtürzte ſich eine erſt hier zugereiſte 19 Jahre
alte Geſellſchafterin aus Altwaſſer aus einem Fenſter der dritten
Etage eines Grundſtücks in der Schillerſtraße in den Hof hinab
Schwerverletzt wurde das Mädchen aufgehoben und nach dem
Krankenhauſe St Jakob gebracht wo es kurz nach ſeiner Ein
ljeferung verſtorben iſt Furcht vor einer in Ausſicht ſtehenden
Strafe dürfte der Beweggrund zu der verzweifelten Tat ge
weſen ſein

w Ebersbach Sachſen 2 Okt Unglücksfall Jn un
mittelbarer Nähe des Bahnhofs wurde der an der Böſchung mit
Grasmähen beſchäftigte Tagelöhner Donig von der Lokomotive
eines Güterzuges erfaßt und ſo ſchwer verletzt daß er nach zwei
Stunden verſtarb

Plauen 2 Okt Sturz von der Brücke Jn einem
jungen Mädchen das ſich während der letzten Nacht von der
20 Meter hohen König Friedrich Auguſt Brücke in die Tiefe
geſtürzt und ſofort den Tod gefunden hat iſt die erſt 16 Jahre
alte Anna Jahn Tochter geachteter Eltern und bei ihrer Mutter
hier wohnhaft geweſen ermittelt worden Was das junge
Mädchen zu der grauſigen Tat veranlaßt iſt nicht bekannt

v 2wetter Ausſichten

Auf Grund der Berichte des Reichs Wetter Dienſtes
Nachdruck verboten

3 Oktober Vielfach heiter warm abends und nachts kühl
4 Oktober Wolkig mit Sonnenſchein milde Kalte Nacht
5 Oktober Heiter bei Wokkenzug warm Nachts kalt

Metesrolsgiſche Station zu Halle

77 1 Oktober 2 Oktober9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeier 747,8 748,1s u o cel Fen g t e J 6Wind J a e a w e tMaximum der Temperatur am 1 Oktober 19,7 C
Mintmum in der Nacht vom 1 zum 2 Oktober 10,8 O
Niederſchläge am 2 Oktober 7 Uhr morgens 9,0 mm

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr

fiir das Feuilleton und für den lokalen Tefl Otto Sonne für
Provinzialnachrichten Albert Herling für den Handelsteil
Fritz Ranz für den Jnſeratenteil Ludwig Don ge 8 Druck und
Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer nmfaßt 12 Seiten

Rheinisches Maschinenbau ElektrotechniTechnikum Bingen Automobivas
Chauſfeurkurse

ritz Wichmann
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Diwandecken Mgeh Gobel 475
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Teppiche Axmiveter 8800 vis 450
Teppiche Tapéestry 60 00 bis 625

Teppiche ver 85 00 vis I27
Vorleger Velour Plüsch 100 dis 25 pt
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c Prust Haassengier
Bankgeschäft Gr Steinstr 10

Wir sind Abgeber von

An und Verkauf von Effekten
Diskontierung guter Wechsel

Konto Korrent Depositen Check u
Lombard Verkehr

e Hypotheken Verkehr m
Kosten freier Verkauf von 406 igen bis 1917 unkündbaren

Pfandbriefen der
Braunschweig Hannoverschen HypothekenbankK
Deuntschen Hypothekenbank Berlin

Hamburger Hypothekenbanikc
West deutschen Bodenkreditanstalt

Deutschen Hypothekenbank Melningen

Wir empfehlen
490 Preuss Bodenkredit Pfandbriefe Serio 24 unkündb bis 1916

Kurs ca 991
4 Heivioger Iypoth Pfaudbrieſfe Seris XIl unkündbar bis 197

mündelsicher im Herzogtum Meiningen Kurs ea 99 30
470 Berliner IIypothekenbank Pfandbriefe Serie III und III/IV

unkündhar bis 1914 resp 1915 Kurs ea 981/204
Hessisehe Landes Hyp Bank Pfandbrieke unkündbar bis 1913

reichsmündelsieher Kurs ea 99 8/40/0
welche wir sämttieh franko Frovisfon abgeben

Bank für Handel und Industrie
Filiale Halle a SDarmstäzä dter Ban1k

No 3 Alte Promenade No 3
h h

Dr Schraders Die neuenWiasenschaftl Lehranstalt zu Kiel Kursees 1000 FIarinelkadettemn u Vinjährige beginnen am
sind aus der Anstalt hervorgegangen 7 Oktober

V J JGrossherzogl Sächs Baugewerkenschule in Weimar
Vierklaſſig Beginn des Winterhalbjahres am 18 Oktober Die Ab

gangsprüfung wird von der Handwerkskammer des Großberzogtums Sachſen
und von dem Jnnungsverbande deutſcher Bangewerksmeiſter als Erſatz für
einen Teil der Meiſterprüfung anerkannt

Schulgeld für Angehörige des Großherzogtums 55 Mk für andere 85 Mk
Billige Penſion in PrivathänſernAnmeld ungern bis 12 Oktober Programme koſtenlos

irektion

Wilh Hechkert
Gr Ulrichſtr 57

Danerbrandöfen für Antbhracit
kohle

Dauerbrandöfen Friſch Syſtem
ſür jede Kohle

Transportable Sparkochberde
ſchwarz und ff emnilliert

Gasöfen Gasberde
Petroleumöfen

So ſchöne moderne
Cdbden Dizriehtung

in buntfarbiger zarter ſchöner Lackierung und Kunſtverglaſung
zu dem billigen Preiſe

Komplett Mk 110 und 120
haben Sie noch nie geſehen wie jetzt ausgeſtellt und noch reichlich am Lager

ſind als wie bei

Gebr Kroppenstädt IHalle
Große Märkerſtraße 4

Franz Mosenthin Iiprig Dutritzsch
RElsenbaufabrik und EDisenglessereil
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Größte Spezialfabrik für Wintergärten und Gewächbs bäuſer
mit Heizungsanlagenu

Aelteſte Fabrik dieſer Branche geagründet 1864
Auf vielen größ Ausſtellungen nur mit erſten Preiſen prämiiert
Als größere Bauten wurden von mir in den 3 Jahren

e großen Palmhänfer in Friedrich Wilbelms Garten zu Magdeburg
as große Palmenbans im Leipziger Palmengarten und viele andere

mehr
fehle i ich zur Anfertigung folgender Spezialitätene Lrghden Baikons Pavillons Gartenzelte

e
r Hochbau un rückenbau jeder Artnen er e und Koſtenguſchläge ſieben jederzeit zu Dieuſten

49 Stadt Anleihen

4 Provinzial Anleihen
4 Hypotheken Pfandbriefen

S Leipzigerstr 12

Lange Berlinerſtr 3b A Roſenbaum Ludwigſtraße 12anl Jumermaun Bernburgerſt 21 Serm Caſtedello Marienſtraße 6
G Hartmaun Blücherſtraße 7 Herm Rübl Müblgaſſe 1Paul Sauerwein Grünſtraße 27 A Raſpe Richard Wagnerſtr 50
Wilb Kröner Körnerſtraße 29 Martin Müller Seebenerſtraße 1
Karl Stephan Körnerſtraße 35 Oscar Koch Gr Steinſtraße 36
Arthur Schimpf Leipzigerſtr 272 Albert Nicol Thomaſiusſtraße 9

ohne Berechnung
von Provision

49 Oberschles Eisenbabnbedarf 0blI a 99 netto

S hypoth eingetr Krügershall 0bl a 1007 vetto

Zaubhaus Friedmann 8 Weinstock

Nachſtehende Bäckermeiſter ſind Mitglieder des

Rabpatt Spar WVereins B Halle a S
Julius Euke Tholuckſtraße 4Richard Stranſt Troibgerſtr 24
Minna Eckert Gr Ulrichſtraße 35
Guſtav Schimpf Gr Ulrichſtr 53
Friedrich Linke Kl Ulrichſtr 14
Emil Knabe Wittekindſtraße 17
Robert Stein Pfännerböhe 29
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S e23 Teile inkl Rahmen von 75 ark an
Ausstell kompl Küchen Dinrichtungen

Anfertigung emaillierter Tür n Strassenschilder

Burghardt Becher
Mitgl d Sp Vereins Leipzigerstr 10

nene
Spiegel Fabrik h

Alpers Bohne
Mittelstr 2 Fernruf 2847

Spiegel in allen Grössen
Spiegel in allen Formen

Neubelegen schadhaft gewordener
Spiegel schnellstens
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Veber 56000 gelierert

Probatder am meisten verbreitete
Patent Sehnellröeterfür Kokshelzung Motorbetrieb

dunstfrei röstend und dunstfrei kühlend
Gas Schnellrösterkür 30 kg Hand u Motorbetrieb

dunstfrei arbeitend
vornehme Reklamo für Laden und

Sehaufenstor
Kugel Kaffeebrenner für 3 bis 300 kg
in freistehender einzumauerndoer
sowie dunstfreier Auskührung Hand
und Motorbetrieb Leistungsfühige

Müuhblen für Kaffeo usw

Emmericher Maschinenfabrilc Emmerich
Alteste und grösste Spezialkabrik für Röstmaschinen gegründet 1868

E Carl Krebs Quedlinburg 8

Verlegte meine Wohnung nach
Steinweg 16 I

Dr Schucharät
Ziehung naächate Woche
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Porto u Liste 30
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Lose Versendet der General
Debiteur
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lichen Verkaufsstellen Wieder

i verkänfer erhalten Rabatt
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h Korroa Damenratis erhalten Sendan Sie Idro
drease unter Sol fügung ven 40 Pfg

in Brſofmarwen för Porto a Spesen a

Ieop Foith Wien 711

Altes Messing
Neuſilber Kupfer Zink u Zinn kauft

Ferd Haassengler

Tafel Obſt
Aepfel und Birnen in großen

und kleinen Mengen geben zu
billigen Preiſen ab
Loeseche Co Dampfziegelei

Oſendorf bei Halle S

T
Bernstain Foſsbadenlackanfarbs

Streichfertig in Dosen
Paris u St Louls Gold Modaeo

Marke Tiedemann 240 Pfg
Marke Rebus 300Marke Herkales 1860 Pfgfür 1 Kilogr Doso

In Drogen u Farbenhanälungen

Haben Sie
schon meine SpitzkngelnHonigkuchen mit Schokolade
Uberzogen probiert Ich möchte
Sie gern als Kunden haben

Carl Booch Rucrnge

Varfüßerſtr 9 Metall Gießerei

r
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